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BEZIRK Der Tag der Landjugend
markiert das absolute Highlight
im Programm der Landjugend
Niederösterreich. Knapp 3.000
Mitglieder waren auch heuer
wieder mit dabei. Höhepunkt
der Veranstaltung war wie im-
mer die Prämierung der Pro-
jektmarathon-Teilnehmerin-
nen und -Teilnehmer aus dem
vergangenen Jahr.

Zu den Highlights des Jah-
res zählten das Volkstanzfest
„auftanzt & aufg‘spüt“, der Pro-
jektmarathon mit 84 Gruppen,
19 davon im Hochwasserein-
satz, eine Spende in Höhe von

Rehberger und
Pürrer im
Landesvorstand
Claudia Rehberger aus dem Sprengel
Bromberg wurde für ein weiteres Jahr als
Landesbeirätin im Industrieviertel gewählt.
Christoph Pürrer aus dem Sprengel
Kirchschlag wurde ebenfalls als
Landesbeirat bestätigt.

100.216 Euro an das „Ö3 Weih-
nachtswunder“ und vieles
mehr. Nicht zuletzt durfte man
sich über die Gründung von
sechs neuen Vereinen sowie
über einen Zuwachs von 200
Mitgliedern freuen. Im An-
schluss wurde Höhlmüller – wie
einige weitere Mitglieder des
Landesbeirats – aus seinem Amt
verabschiedet und übergab das
Wort an den im Zuge der Gene-
ralversammlung neu gewählten
Landesobmann Matthias Luger
von der Landjugend Ybbs-St.
Martin. Claudia Rehberger aus
dem Sprengel Bromberg wurde

für ein weiteres Jahr als Landes-
beirätin im Industrieviertel ge-
wählt. Christoph Pürrer aus
dem Sprengel Kirchschlag wur-
de ebenfalls als Landesbeirat
bestätigt. Beim Projektmara-

TAG DER LANDJUGEND

thon holte sich die Landjugend
Rohr im Gebirge Silber. Brom-
berg konnte sich die Trophäe in
Bronze sichern. Die Landjugend
Waldegg hat beim Projektmara-
thon erfolgreich teilgenommen.

 Landjugend Bromberg: „Woatezeit wird zu Wohlfühlzeit – durch neiche Bangln
in da Oberschlatten!“; Die Bushaltestelle in Oberschlatten wurde erneuert und
eine Sitzgelegenheit ist entstanden. Am Foto v.l.: 1. Reihe: Markus Höhlmüller,
Tobias Putz, Melanie Baumgartner, Sabine Pfeisinger. 2. Reihe: Landeshaupt-
frau-Stellv. Stephan Pernkopf, Nationalratsabgeordnete Irene Neumann-
Hartberger und Alexander Bernhuber. Foto: Landjugend

 Landjugend Waldegg: „A Rasterl an der Piesting“; Der Platz beim Radweg wur-
de gestaltet und eine Raststation erbaut. Neben dem Rastplatz wurde auch
ein Einfahrtsportal für Waldegg errichtet. Am Foto v.l.n.r.: Sabine Pfeisinger,
Stephan Pernkopf, Lena Rotheneder, Irene Neumann-Hartberger, Alexander
Bernhuber und Markus Höhlmüller.
Fotos: Landjugend

 Landjugend Rohr im Gebirge: „Wenn de Köpfe der Schüler rauchen, se an
Ausweichraum im Schuihof brauchen“; Die Hütte bei der Volksschule ist er-
neuert worden. Diese soll als Outdoorklasse bzw. als Aufenthaltsraum dienen.
Am Foto v.l.: 1. Reihe: Markus Höhlmüller, Manuel Panzenböck, Angelina
Jansch, Sabine Pfeisinger. 2. Reihe: Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf, Irene
Neumann-Hartberger, Alexander Bernhuber und Hannes Bühringer.


Claudia Rehberger und Chris-
toph Pürrer.
Foto: Landjugend NÖ/Sophie
BilderHOCHWOLKERSDORF Am 26. Ok-

tober 2005 wurde das Biomas-
seheizwerk Hochwolkersdorf
von der Gesellschaft „Biowärme
Schneebergland“ als 250. Anla-
ge in NÖ eröffnet. Zwanzig Jahre
später bekommt es jetzt mit der
Firma Equans einen neuen Be-
sitzer, der das Heizwerk grund-
legend sanieren wird. Ge-

„Equans“
übernimmt
Heizwerk
Das Biomasseheizwerk in Hochwolkersdorf
wird nach 20 Jahren unter neuem
Eigentümer saniert und auf den
neuesten Stand der Technik gebracht.

schäftsführer Christoph Walla:
„Equans wird in den kommen-
den Monaten das Heizwerk auf
den neuesten Stand der Technik
bringen. Geplant sind umfas-
sende Erneuerungen, vom Heiz-
kessel, über den Pufferspeicher
bis zur Ascheaustragung. Damit
wird eine effiziente und zuver-
lässige Wärmeversorgung für

alle Kundinnen und Kunden
weiterhin gewährleistet. Diese
Modernisierungsmaßnahmen
werden in den nächsten Mona-
ten, ohne Beeinträchtigung der
Wärmeversorgung, schrittweise
umgesetzt.“

Allerdings ist die geforderte
Leistung jetzt weit höher als zu
Beginn. Waren es damals 43
Einzelanschlüsse mit einer Ge-
samtabnahme von ein Mega-
watt, so müssen die neuen Kes-
sel bereits 85 Anschlüsse zuver-
lässig mit Wärme versorgen. Ab
Herbst 2026 kommt mit dem fix
geplanten Wohnbau noch ein
weiterer Großabnehmer dazu.
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MODERNISIERUNG

Bewerkstelligt wird die Be-
reitstellung dieser Wärmemen-
ge wie bisher durch zwei unter-
schiedlich große Heizkessel. Al-
lerdings sind die Neuen mit
einem Wirkungsgrad von etwa
88 Prozent den bisherigen bei
weitem überlegen. Die Heizkes-
sel arbeiten mit Brennraum-
temperaturen bis um die 960
Grad und können mit Hack-
schnitzel bis zu einer Feuchtig-
keit von 35 Prozent beschickt
werden.

Ein neuer Pufferspeicher
mit einem Volumen von 70 Ku-
bikmetern hilft, die Verbrauchs-
spitzen abzufedern.

 Gebietsleiter Hannes Schier, ÖVP-Bürgermeisterin Bianca Fürst, Geschäfts-
führer Michael Haberhauer und Geschäftsführer Christoph Walla.
Foto: Franz Stangl

SCHWARZENBACH Die Pfarre
Schwarzenbach steht vor einem
ereignisreichen Jubiläumsjahr.
Unter dem Motto „Nimm dir
Zeit“ lädt sie gleich zu drei Feier-
lichkeiten.
● Los geht es am Sonntag, 18.

Mai mit dem Kirchweihfest an-
lässlich 250 Jahre Pfarrkirche
Schwarzenbach. Zur Feier
kommt auch der „Jugendbi-
schof“, Weihbischof Stephan

Mehrere Jubiläen und Feste
Im Jubiläumsjahr 2025 feiert die Pfarre
Schwarzenbach unter dem Motto „Nimm
dir Zeit“ gleich mehrere Feste.

Turnovszky.
● Weiter geht es am Sonntag,

dem 24. August mit dem Patro-
ziniumsfest zu Ehren des Kir-
chenpatrons, des hl. Bartholo-
mäus.

● In das Jubeljahr fällt auch der
130. Gedenktag an eine der
schlimmsten Flutkatastro-
phen Schwarzenbachs. Ein
Unwetter hatte am 5. Juni
1895 das Dorf zerstört und
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„NIMM DIR ZEIT“

zahlreiche Menschenleben
gefordert. Am Pfingstmontag,
9. Juni, dem „Wassertag“, ge-
denkt man diesem Ereignis
mit einem Gottesdienst beim
Wasserkreuz.

Ein weiteres Jubiläum be-
trifft den Seelsorger der Pfarre –
Pfarrer Franz Pfeifer feiert
heuer sein 40-jähriges Priester-
jubiläum.

Diese Jubiläen nahm sich
auch gleich ein Projektteam, be-
stehend aus Gertraud Gruber,
Thomas Gruber, Blasius Geyer,
Andreas Oberger und Michael
Oberger zum Anlass, eine 140-
seitige Dokumentation über die
ereignisreiche Vergangenheit
der Pfarre zu erstellen.

 Unter großem Zeitaufwand ent-
stand diese Dokumentation, die
Licht in vieles bis dahin noch Ver-
borgenes bringt.
Foto: Franz Stangl


